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Gelebte Nachbarschaft: gemeinsam pflanzen, lernen und feiern 

Das neue Konzept für eines der Hauptprojekte im Programm von Chemnitz 2025 setzt 
auf Eigeninitiative und Selbstbeteiligung  

 

Im Rahmen des Programmfeldes Gelebte Nachbarschaft, einem der Hauptprojekte für die 
Kulturhauptstadt 2025, werden Chemnitzerinnen und Chemnitzer dazu aufgerufen, ihre 
Stadt in nachbarschaftlichen Initiativen im unmittelbaren Wohn- und Arbeitsumfeld zu 
begrünen. Zunehmende Hitze und Trockenheit werden sowohl für die Menschen als auch 
für die Pflanzen in den Städten zu einer immer größeren Herausforderung. Es braucht 
Zukunftsmodelle für grüne Städte, in deren Gestaltung die Bewohner:innen aktiv 
einbezogen werden.  

Kern des neuen Konzepts für das Projekt Gelebte Nachbarschaft sind Pflanz-Aktivitäten, 
die von verschiedenen Akteur:innen gemeinschaftlich initiiert, geplant und umgesetzt 
werden. Institutionen, Bildungsträger, Vereine und andere Akteure wurden und werden 
aktiv angesprochen und können zukünftig eigenständig oder in Kooperationen 
Pflanzungen organisieren. 

Die Chemnitz 2025 GmbH versteht sich dabei als Motor, unterstützt bei der Koordination 
und Finanzierung. Ziel ist es, zahlreiche unterschiedliche Akteur:innen der Zivilgesellschaft 
zu aktivieren, sich an diesem Projekt zu beteiligen – sei es mit einer Einzelaktion oder 
einer stadtumspannenden Gesamtaktivität, je nach individuellen Bedarfen und 
Möglichkeiten. 

Geplant werden vier große Pflanzungen jeweils im Frühjahr und im Herbst 2024 und 2025. 
Diese sind verschiedenen Themen zugeordnet und umfassen jeweils auch thematische 
Bildungsangebote sowie künstlerische Aktionen.  

Das neue Konzept für das Kulturhauptstadt-Projekt Gelebte Nachbarschaft ist unter 
Beteiligung verschiedener Partner:innen entstanden, dazu zählen das Grünflächenamt der 
Stadt Chemnitz, 205 Schulen, Kleingartenvereine und Kleingartensparten, das Chemnitzer 
Schulmodell, eine stadtoffene Ganztagsschule mit besonderem Profil, die 6 Gemeinden 
der Kulturkirche, die Technische Universität Chemnitz sowie verschiedene 
Wohnungsbaugesellschaften. Die Gespräche mit diesen Gruppen werden kontinuierlich 
fortgesetzt, die Akteure gestalten ihre Aktivitäten mit Unterstützung der Chemnitz 2025 
GmbH in Eigeninitiative.  

  



 

 

Im Grundsatz verfolgt das Projekt Gelebte Nachbarschaft folgende Ziele: 

- Beteiligung durch Eigeninitiative 
- die Aktivierung von Partnerschaften 
- die Auseinandersetzung mit Biodiversität, Pflanzenvielfalt und Klimawandel 
- Initiierung von Bildungsprogrammen zu Umwelt- und Klimathemen, sowie Themen 

der Stadtgestaltung 

Vier Hauptthemen leiten das Beteiligungsprojekt Gelebte Nachbarschaft inhaltlich 
durch die Jahre 2024 und 2025. 

An jeweils ausgewählten Daten im Frühjahr und im Herbst der Jahre 2024 und 2025 
organisiert die Chemnitz 2025 GmbH mit den Partnerinnen und Partnern 
gemeinschaftliche Aktionen. Die inhaltliche Ausformung orientiert sich an einem 
jeweiligen Hauptthema.  

Die Aktionen umfassen: 

- Pflanzungen 

- Bildungsangebote 

- künstlerische Aktionen 

 

Die Leitthemen: 

Frühjahr 2024: Wege und Flächen 

Wie erleben wir unsere Stadt als Ganzes? Wie verbinden Rad- und 
Wanderwege eine Folge von Flächen und machen unsere Stadt zum 
Erlebnis- und Erholungsraumraum? 

 

Herbst 2024:   Stadt und Wald 

Ein großer Teil unserer Stadt ist Waldfläche. Wie funktionieren die 
Lebensräume Stadt und Wald zusammen für unsere Lebensqualität? 

 

Frühjahr 2025  Aufbruch 

Konzepte der Stadtgestaltung im Wandel. Wie verändern sich unsere 
Stadtlandschaften unter den neuen Erkenntnissen zum Klimawandel? 

 

Herbst 2025   Ernte  

Viel essbare Pflanzen und Früchte liefert auch der öffentliche Raum in 
unserer Großstadt Chemnitz. Am Ende des Kulturhauptstadtjahres 
2025 wollen wir gemeinsam ernten, was die Stadt so an Essbarem 
bietet, und wir wollen Bilanz zum Programm Gelebte Nachbarschaft 
ziehen. 


